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                                              GS Larrelt


	


Hausaufgabenkonzept

Genehmigt am 11.3.13
Nach dem RdErl. des MK vom 22.03.2012 dienen Hausaufgaben der Übung, Wiederholung, Ergebnissicherung und Vorbereitung. Dabei sollen sie die Schülerinnen und Schüler vor allem dazu anregen, sich mit dem im Unterricht Gelernten weiter zu beschäftigen.

1. Zeitlicher Rahmen (festgelegt im Hausaufgaben-Erlass)

Primarbereich:     30 Minuten

Von Freitag auf Montag, sowie über die Ferien werden keine Hausaufgaben aufgegeben.

2. Aufgaben der Lehrerinnen und Lehrer

Die Lehrer dürfen grundsätzlich in jedem Fach Hausaufgaben aufgeben, die allerdings in erkennbarem Zusammenhang zum Unterricht stehen müssen.

Hausaufgaben können in mündlicher oder schriftlicher Form gestellt werden. Dabei sollte die Lehrkraft sie jedoch so verständlich formulieren, dass die Kinder sie selbstständig erledigen können. Außerdem muss dem Stellen, Verstehen und Notieren der Hausaufgaben genug Zeit eingeräumt werden.

Die Hausaufgaben sollten in jedem Fall dem vorgegebenen Zeitrahmen und dem Leistungsvermögen der Kinder entsprechen und können somit auch differenziert werden, so dass schwächere Schüler entlastet und stärkere gefordert werden.

Die Lehrkräfte würdigen durch regelmäßige Durchsicht die häusliche Arbeit und vergewissern sich damit u.a. über individuellen Lernprozess.

3. Aufgaben der Schülerinnen und Schüler

 Den Schülern kommt die Aufgabe zu, ihre Hausaufgaben regelmäßig, vollständig und sorgfältig zu erledigen. Dazu müssen sie dem Unterricht aufmerksam folgen, um die Hausaufgabe verstehen zu können. Zudem sollen sie sich die Hausaufgaben in das Hausaufgabenheft notieren.

4. Aufgabe der Eltern

Die Eltern gewährleisten, dass die Hausaufgaben an einem ruhigen, übersichtlichen und aufgeräumten Arbeitsplatz erledigt werden können. Sie sollten dafür sorgen, dass die Hausaufgaben der Kinder zu einem vereinbarten Zeitpunkt regelmäßig erledigt werden. Die Eltern beachten dabei, dass die Hausaufgaben von ihren Kindern selbstständig gemacht werden und greifen nur ggf. unterstützend und begleitend ein. Sollten Umfang und Anspruch einmal nicht dem Leistungsstand des Kindes entsprechen, können die Eltern die Hausaufgaben abbrechen, sollten dann aber dem Lehrer eine schriftliche Erklärung zukommen lassen.

5. Interne Regelung bei fehlender oder unvollständiger Hausaufgabe

In der Regel werden fehlende bzw. unvollständige Hausaufgaben von der betreffenden Lehrkraft in dafür vorbereitete individuelle Listen eingetragen. Beim fünften Eintrag nehmen die Schüler den Zettel mit nach Hause, legen ihn den Eltern vor, die mit ihrer Unterschrift die Kenntnisnahme bestätigen. Anschließend geht der Zettel an den Klassenlehrer zurück und wird in der Schülerakte abgeheftet. Fehlende Hausaufgaben müssen nachgeholt werden.








